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Nanostrukturen von Oxiden auf Metalloberfl ächen bilden neuartige Hybrid-
 Systeme mit riesigem Potenzial und enormen Auswirkungen in der Grundlagen-
forschung sowie für zukünftig entstehende Nanotechnologien. 

Der Fokus des Projekts SEPON liegt auf 
der Herstellung von Modell-Systemen 
zwei-dimensionaler, ein-dimensionaler 
und null-dimensionaler Oxid-Nano-
strukturen, um deren neuartige struk-
turelle, elektronische, magnetische 
und chemische Eigenschaften zu erfor-
schen. Die Stabilität nanoskaliger Oxid-
objekte, die Katalyseeigenschaften von 
Oxidhybrid-Nanokatalysatoren sowie 
der Magnetismus von Supergittern von 
Oxidquantenpunkten gehören zu den 
neuartigen Pänomenen, die in diesem 
zukunftsweisenden Forschungsvorha-
ben untersucht werden.

Die Oxid-Nanostrukturen werden durch 
kontrollierte Selbstorganisation im 
Ultrahoch-Vakuum hergestellt und in-
situ unter Anwendung der gesamten 
Palette der modernen Methodik der 
Oberfl ächenwissenschaften charakte-
risiert. Dabei werden sowohl etablierte 
Präparationsprozesse, als auch neue 
Herstellungsmethoden angewandt, um 
diverse Oxid-Nanostrukturen mit ato-
marer Präzision herzustellen. Die Sta-
bilität nanoskaliger Oxidobjekte, die 
Katalyseeigenschaften von Oxidhybrid-
Nanokatalysatoren sowie der Magne-
tismus von Supergittern von Oxidquan-
tenpunkten gehören zu den neuartigen 

Pänomenen, die in diesem zukunfts-
weisenden Forschungsvorhaben un-
tersucht werden. Diese fundamentalen 
wissenschaftlichen Fragestellungen 
werden durch eine enge Zusammen-
arbeit zwischen experimentellen und 
theoretischen Ansätzen im Forscher-
team des Projektes bearbeitet. 
Die herausragende Möglichkeit, na-
noskalige Modellsysteme mit unge-
heuerer Präzision kontrolliert herzu-
stellen und zu untersuchen, wird eine 
neue Dimension im Verständnis und 
letztlich in der nanotechnologischen 
Anwendung oxidischer Materialien er-
öffnen.
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Ihr Wegweiser durch die Europäischen 
und Internationalen Programme: 
Information, Beratung, Coaching von der 
Projektidee bis zum Projektabschluss 
bieten Ihnen die ExpertInnen der FFG. 

Profi tieren Sie vom umfassenden 
Service und optimieren Sie damit 
Ihre  Erfolgschancen im 
„Match“ um euro päische 
Forschungsgelder.
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